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schaft und die Städte sich gegenseitig mit Argwohn betrachteten und
jeder Stand fürchtete, daß seine Tätigkeit einem andern zugute komme.

Als endlich mit Mühe infolge der Kreuzzugspredigten ein stattliches
Heer von mehr als 100000 Mann unter dem Kurfürsten Friedrich von
Brandenburg zusammengebracht worden war und in Böhmen einrückte,
wandte es sich beim bloßen Herannahen der Scharen Prokops zu
schimpflicher Flucht bei Taus unweit Pilsen (1431).

Damit waren die kriegerischen Kräfte des Reiches erschöpft. Unter-
dessen war 1431 ein Konzil in Basel zusammengetreten, das auch die
hussitische Frage regeln sollte. Das Konzil war zu Zugeständnissen an
die Hnssiten bereit. Diese selbst waren gespalten. Die gemäßigte
Partei der Kalixtiner^) war des Krieges müde. Mit ihnen kam ein
Vergleich, die sogenannten Prager Kompaktaten, zustande, der ihnen
das Abendmahl unter beiden Gestalten und die freie Predigt in der
Landessprache gestattete. Die Partei der Taboriten^), die eine völlige
Umgestaltung der staatlichen und kirchlichen Zustände erstrebte, blieb
unversöhnlich. Zwischen beiden Parteien kam es zu einem furchtbaren
Kampfe. In der Schlacht bei Böhmisch-Brod (1434), in der Prokop
fiel, wurde die Streitmacht der Taboriten vernichtet. Sigismund be-
stätigte die Prager Kompaktaten und empfing 1436 die Huldigung als
König von Böhmen. Im folgenden Jahre starb er. Er war der letzte
Kaiser aus dem Hause Böhmen-Luxemburg.

III. Kaiser aus dem Hause Habsburg.

§ 66. Albrecht II.

Kaiser Sigismund hinterließ keinen Sohn. Seine Tochter Elisabeth
war die Gemahlin des Herzogs Albrecht von Österreich. Dieser erbte
daher auch die Königreiche Böhmen uud Ungarn. Ihn wählten die
Kurfürsten 1438 zum Deutschen Kaiser. Seitdem blieb die deutsche
Kaiserkroue mit einer einzigen, kurzen Unterbrechung bis zu ihrem Er-
löschen beim Hause Habsburg.

Albrecht war ein wackerer, ernster und tatkräftiger Regent, ein
mutiger, fchlachtenerprobter Feldherr. Nicht unwürdig eröffnet er die
lange Reihe der Herrscher, die sein Haus dem deutschen Throne gegeben
hat. Sein Wahlspruch war: „Die Liebe der Untertanen ist des Fürsten
bester Schutz." Bei der Verteidigung feines Königreichs Ungarn gegen
einen Angriff des Sultans Murad II. starb er schon im Jahre 1439.

!) Die Kalixtiner (Calix — Kelch) verlangten beim Abendmahl auch den Kelch.
2) Auf einem Berge, den sie mit dem biblischen Namen Tabor benannten,

hielten sie ihre Versammlungen ab.


